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D as heu te dem  Bu ndesk ab inett z u r Besc hlu ssf assu ng  v orlieg ende 

K onj u nk tu r- u nd I nv estitionsp rog ram m  I I  w ird in den nä c hsten T ag en 

u nd W oc hen v on Bu ndestag  u nd Bu ndesrat v erab sc hiedet u nd v on den 

L ä ndern u m g esetz t.  M itg liederv ersam m lu ng  u nd S enat der H R K  ric hten 

daher an die P arlam ente sow ie die L andesreg ieru ng en f olg ende 

E ntsc hließ u ng :   

 

1 .   D ie deu tsc hen H oc hsc hu len b eg rü ß en das K onj u nk tu r- u nd 

I nv estitionsp rog ram m .  S ie stellen einen b au lic hen S anieru ng sstau  v on 

m indestens 2 5  M illiarden E u ro f ü r ihre E inric htu ng en f est.  D iese 

S u m m e w ird v on einer ak tu ellen H R K -U m f rag e g estü tz t u nd au c h 

v on den m aß g eb lic hen hoc hsc hu lp olitisc hen I nstitu tionen au f  diesem  

G eb iet ( u .  a.  W issensc haf tsrat,  H I S  G m b H )  anerk annt.  E in g roß er T eil 

des S anieru ng sb edarf s erg ib t sic h au s der H oc hsc hu lex p ansion der 

6 0 er u nd 7 0 er J ahre u nd der dam als v orherrsc henden Bau w eise.   

 

2 .  D ie H oc hsc hu len sind au f  das P rog ram m  v orb ereitet u nd hab en 

k onk rete S anieru ng sp lä ne erstellt oder b ereits ang em eldet.  A u f trä g e 

insb esondere an lok ale U nternehm en k ö nnen daher u nm ittelb ar 

erteilt w erden.  D ie U m f rag e der H R K  hat erg eb en,  dass sehr v iele 

H oc hsc hu len ihre H au stec hnik  erneu ern,  energ etisc he O p tim ieru ng en 

v ornehm en oder au c h G eb ä u def assaden sanieren m ü ssen u nd 

dadu rc h z u m  K lim asc hu tz  u nd z u r E nerg ieef f iz ienz  b eitrag en.  D u rc h 

E nerg ieeinsp aru ng en k ö nnen z u sä tz lic he M ittel f ü r F orsc hu ng  u nd 

L ehre f rei w erden.  A b er au c h im  H inb lic k  au f  die b au p oliz eilic he 

S ic herheit – z .  B.  Brandsc hu tz  – b enö tig en die H oc hsc hu len das 

P rog ram m ,  w eil G eb ä u de nu r noc h eing esc hrä nk t oder ü b erhau p t 

nic ht m ehr nu tz b ar sind.  E b enso sind v iele M aß nahm en z u m  Z w ec k  

des b arrierref reien Z u g ang s erf orderlic h.  D ie M ittel sollten au c h f ü r 

P lanu ng sk osten v erw endb ar sein.  Bu nd u nd L ä nder sollten 

erm ö g lic hen,  dass die v on den H oc hsc hu len v orb ereiteten 

E rstm aß nahm en u m g esetz t w erden k ö nnen.   

 

3 .  H insic htlic h der M ittelv erteilu ng  des f ü r die Bildu ng  v org esehenen 

G esam tv olu m ens v on 8 , 7  M illiarden E u ro f ordert die H R K ,  dass – w ie 

b ereits b ei der V erhandlu ng  z w isc hen Bu nd u nd L ä ndern disk u tiert – 

m indestens ein D rittel des V olu m ens den H oc hsc hu len z u r V erf ü g u ng  

g estellt w ird.  F ü r die Z u k u nf tsf ä hig k eit D eu tsc hlands ist es 

u nerlä sslic h,  dass die ü b er 2  M illionen S tu dierenden,  die die Basis f ü r 

die g esellsc haf tlic he E ntw ic k lu ng  sind,  u nter ak z ep tab len 

Beding u ng en au sg eb ildet sow ie F orsc hu ng  u nd E ntw ic k lu ng  

v orang etrieb en w erden k ö nnen.   

 

4 .  D ie H R K  u nterstü tz t das V orhab en des Bu ndes,  du rc h V ereinf ac hu ng  

des V erg ab erec hts die I nv estitionen m aß g eb lic h z u  b esc hleu nig en.  

D am it den U nternehm en ohne V erz u g  A u f trä g e erteilt w erden u nd 

die M ittel z eitnah ab f ließ en k ö nnen,  m ü ssen die S c hw ellenw erte f ü r 

A u ssc hreib u ng en ang ehob en w erden.  D ie H R K  f ordert L ä nder u nd 

K om m u nen nac hdrü c k lic h au f ,  dem  Beisp iel des Bu ndes z u  f olg en.   
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5 .  Bei der D u rc hf ü hru ng  des K onj u nk tu rp ak ets ist sic herz u stellen,  dass 

die M ittel nic ht in P rog ram m e u nd M aß nahm en f ließ en,  die v on den 

L ä ndern b ereits v eransc hlag t sind.  Beim  K onj u nk tu rp rog ram m  m u ss 

es sic h u m  z u sä tz lic he M ittel handeln,  die den H oc hsc hu len helf en,  

die dring endsten Bedarf e anz u g ehen.    

 

6 .  D ie E rg eb nisse der U m f rag e m ac hen deu tlic h,  dass die L ä nder allein 

die S anieru ng sau f g ab en nic ht b ew ä ltig en k ö nnen.  L ang f ristig  ist 

daher ein g em einsam es Bu nd-L ä nder-P rog ram m  erf orderlic h.  E ine 

nac hhaltig e Bew irtsc haf tu ng  v on H oc hsc hu lg eb ä u den setz t z u dem  

v orau s,  dass die L ä nder z u sä tz lic he M ittel f ü r die G eb ä u deu nterhal-

tu ng  v on j ä hrlic h m indestens 2  P roz ent statt w ie b isher nu r c a.  0 , 2  

P roz ent des W iederb esc haf f u ng sw ertes b ereitstellen.   

 

 


